Freitag, 29. Oktober 2004

Berufsfachschule im Kfz-Gewerbe Calw

Studentenwohnheim „Schneepflug“
BFC feiert das bauliche Schmuckstück

(sst). Vor genau einem Jahr, im Oktober 2003, feierte die Berufsfachschule für Be​triebswirtschaft im Kfz-Ge​werbe, BFC, ihr 40-jähriges Bestehen. Nun war die Fer​tigstellung des lange unbe​wohnten Studentenwohn​heims Anlass für ein weiteres Fest.

Im eigens dafür aufgebau​ten Festzelt nahmen mehr als 300 Gäste an den Feierlichkeiten teil. Nach fünfmonati​ger Umbauzeit erstrahlt das als »Schneepflug« bekannte Studentenwohnheim in neuem Glanz. 28 Apparte​ments, eine Cafeteria sowie ein zusätzlicher Schulungs​raum bieten seit Schuljahres​anfang jungen Frauen und Männern Unterkunft. Archi​tekt Rolf Müller besiegelte mit der Schlüsselübergabe an den BFC-Vorstandsvorsitzenden Martin Sauer das Pro​jekt. »Sie haben eine termin​liche Punktladung absol​viert«, honorierte Sauer die Arbeit des Architekten. Ihm war es gelungen, trotz Sanie​rungs- und Renovierungsar​beiten, die Jugendstilelemen​te des aus dem 19. Jahrhun​dert stammenden Gebäudes, zu erhalten. Gleichzeitig folgte er damit einem Anliegen der Schule.
Dass sich der Aufwand, von Bund und Land finan​ziell unterstützt, gelohnt hat, zeigen Bildreihen, die den Zustand vor, während und nach der Maßnahme doku​mentieren.

Oberbürgermeister Man​fred Dunst strich die Freude der Stadt Calw zum Engagement der privaten Schule heraus. Sie hatte die Vorgarten​gestaltung übernommen. Erleichtert zeigte sich Dunst über die Entscheidung, kein Parkhaus daraus werden zu lassen.

Gleichzeitig bestätigte der Architekt seine praktische Ar​beit, ist er doch ansonsten Dozent an der BFC.

Den Unterricht hält er al​lerdings in Nordheim (Nie​dersachsen), dem zweiten Standort der BFC. Nach dem gleichen Konzept wie in Calw wurde dort Anfang der 90er-Jahre mit einer weiteren Schule dem Studentenzu​wachs Rechnung getragen.

»Das Anliegen der Arbeit in unserer Schule ist, Nachfolger für Übernahmen mittelständi​scher Kfz-Betriebe fit zu machen«, beschei​nigte Rolf Leuchtenberger. Der Präsident des Zentralver​bandes des deutschen Kfz-Gewer​bes, ZDK, würdigte die Arbeit in der Berufsfachschule. Diese beinhaltet inzwischen

auch Fortbil​dungen für Kaufleute

dieser Bran​che.

»Die Konzentration des Stoffes auf zehn Monate ist ein Markenzeichen der BFC«, hob Leuchtenberger hervor. So konnten unter anderem Techniker für die Betriebswirtschaftslehre aktiviert werden. Darüber hinaus inte​griert ein Abkommen mit ei​ner amerikanischen Universi​tät, den Bachelor-Abschluss in das umfassende Bildungs​verfahren. Nach Aussage des ZDK-Präsidenten unterzieht ein Qualitätsbeobachtungs​system die BFC alle sechs Monate einer Prüfung.

Im Rahmen der Feierlich​keiten rief die Berufsfach schule für Betriebswirtschaft im Kfz-Gewerbe den ersten Ehemaligenkongress ins Le​ben. »Sie sind die beste Werbung für unsere Schule«, un​termauerte Martin Sauer.

Der BFC-Vorstandsvorsit​zende beschreibt das Treffen als Grundsteinlegung für eine lang anhaltende Tradition. Die Wiedersehensfreude un​ter den ehemaligen Studen​ten war auch groß.

Nach dem Rundgang durch den renovierten Schneepflug, nutzten sie beim schwäbischen Büfett die Gelegenheit zum intensiven Gedanke​naustausch.












